
Eine Meine Reihe Heimatbilder im Format 9 X 14 cm mll hier ertmalri  VON- 
&'& ständig veröffentlicht werden. Sie hat die Zerst6rung von Gief3en 1944 

im Tresor einer Bank überlebt und wurde aus diesem gerade noch rechteeitig ge- 
borgen, bevor sie vom eindringenden Wasser erreicht und verdorben worden wiire. 

Die Bilder stammen von der Hand meines GroSvaters, des Geh. Schulrates i. R. 
Dr. Frtedrich Schön. E r  hat sie, damals in Wiesbaden lebend, in ckn Jahren 
1916 - 1920 auf Postlcaxten mit Tusche gezeichnet und mit WaaeerEiubeo angelegt. 
Als Vorlagen dienten ihm e-e zeichnerisdm Aufnahmen nach der Natur aua 

I den Jahren 1858 - 1870, von denen einige auch noch vorhanden sind. 

Friedrich Schön wurde am 11.3.1842 in Lollar als Sohn des Gastwirts Zum 
Schwanen H Joh. Gerhard Schön und seiner dritt80 Frau Katharina geb. Schnetder 
geboren. Nach dem Besuch der Volksschule in Lollar kam er mit 12 Jahren in 
die damals vierllasstga Relaechule in Gie6en. Anschiie6end besuch& er die 
Höhere QsiPerbeschule in Darmstadt, um dann i m  Frllhjahr 1869, erat  17 Jahre 

,%At, an der Universität in Gi- mit dem Stadium der Chemie su beghWm. 

Die Chemie scheint ihm jedoch nicht gelegen zu haben, denn er entirchb6 ra sich mit Zustimmung eeiner Eltern, Mathematik und Pbysik zu studieren und lns 

höhere Lehrfach zu gehen. Das hierfür erforderliche AMtnr holte er als Externer 
arn Qymneeium in Darmstadt nach. Im Herbst 1864, mit 22 Jahren. becrtnnd er 
die PrUfting für dae höhere Lehrfach. Am 7.6.1867 promovierte er in Gieeen 
zum Dr. phil.. - . *  

Schon am 1.4.1866 hatte er eeine'erste Lehrerstelle an der neugegründeten 
Realschule im damale noch naeaauischen, später preu6iechen Biebrlch bei 
Wiesbaden angetreten. Am 1.4.1869 kam er dann an die Realschule im herstachen 
Off6nbaah am Main. Hier heiratete er am 5.9.1872 die 11 Jahre jthigere 
Anna QW>el aus Offenbach, mit der er 57 Jahre Ms zu seinem Tode verbunden 
bietbea darfb. Der PSBs embpmssen zwei 8ahns. 

Dr. 8c4ön erster Direktor der neuen Rerlschub in 
(W kehrte er, nun als Direktor, an die Offenbaeher 



DooSi r a h n  Olk,rn 1888 wurde Dr. Sohöo mlt dar bahn% der mirla@ten 
RealanatalteninMabzbetnilt, dieerBi16 j ~ T ~ s r u ~ S d m l e  

Gm6hmw(rtmni Heeiea mlt mehr da 1100 Sahübrn .aftldPslt.. Al8 dann 
dle Tellmg dlemr An- ni Re4vmmdnm und Obmrrddmle mtmmiig iiwde, 
trat er im Herbat 1904 mit dem Chrakbr  elnea Qeb. Sobulrater in den R n b a t a d  
unü zog nach Wi~badon. 

Sehe letzten Lebensjahre verbrachte Dr. Friedrloh SoMn voe 1980 an In Qle&n, 
wo e r  8m 3.9.1989 im Alter von 87 Jahren etarb. 

Dr. Frledrloh Schöir M Inr tue hohe Alter gern md viel gemalt, mlt der 
Lnpe Pnd kinrkm Ptnmla Dabei bat e r  oBm8lß w b e  e l g e ~ ~  Büder kopiert, 
weh in venlnrkrtem Idrllrkb, nm rie zu veraakmkem. So rinä uioh ron den hier zu 
zetge~dan Bildern rrrmohe in weltemn Alukrtigmgak rind mtt tleiner(ll Ab- 
weiohmigen erhrltea. 

Dfs UeInen Heimatbüder t n g a i  auf der Rfiahlte e ige tMWp ErlUut8nmgea1, 
die bei der nrm dolge~den Berchrelkmg der einzelasa Bilder ale Qnmdlage dtsatm. 

Pd Hof 1. J. 1858 ", 
D u  Bild U äie Kopte etilM roSiaa 1868 wii dem drnirlr 16 jlRriga B.rlrd@lm 
s * s a a ~ l m d ~ ~ ~ ~ ~ ,  d a 6 l e l d . r l B U t n Q t a  
rewbmmtm. Eazd&..htlte- d a C l w t b f l ' Z a m ~ " l a & r  
EEm#ambTomLonu, wteerc3rmü.8wdL LhkmdaeQut-aßdw-, 
~ N ~ ,  ~ B u B r n - t e a " O o l a r c P r n " m s i b ~ m  
ZeitBterlcSbrrat-mdnirkbcrtBtilleiga, I l r e t s ~ W ~ Q . . w h r v b l  
mhdbrmmWN-kMbalbroimB.ttobs, m r & d n B o f q a e r  
. b o b l i b a 8 . ~ e t # t - ~ ~ i ~ o m p k s t - n o a b ~ .  

m r ~ o r ~ ~ i m w ~ a n w w u & r ~ ~ b r g  L 

stmmemtb Kaai iid üerbMmWMfb Job. Hartah Dirmm, W - 1w. Mit wtnm 3 

Sshrtsliblc#ba J& Bridrlch &hb, 1713 - 1780, kam &z ibf  8e .er 
Alten - Biwak d r m m w  FamllC., die tim über 5 Qeneratlana MI 1896 bei- -. 
Blr mr Eröfhumg der Matn-W8w?-Bsim im Jahe  1850 bette Lodkr eineil dirlrsa 
Faiuwerbrakdu,  erwar&rl.hb. H * ~ a - D m w U ü d w O r t r w & r  
kwharladssa arssw tiisd der Zoll wamle~ htbr erb&& dta *ieate gern 
inLolkrfik.1~8obwa. # ~ d e m " 1 F q L n r a i a " ~ n o d i ~ ] R d l , w o ~  

L Q u t b o L r o a d i 8 w m i ~ ,  d u a r i a h d e r ~ ~ & r B u a w L y Z l . o i L o r k .  Von . 
L der wben &m Qadgmmrbe beMbbbDam L ~ c a i t t  J1.ar hoadia dt. HUk 

dann auf dte Da- eicht l h .  



Der S&wanen ging 18S6 durch Verlcauf an Ludwig Bbrui  III über, der dem 
~ t w i r t a ~ b e t r i e b  nooh weiterführte uad im J* 1907 anrtelle der nicht mehr 
be~llllgtsa Stnilungea eine grob  Halle für Feotltohbiteii errlobtete. 1011 gab er . 
dae Ainrcr#m an M- Bohrrlegetaohn Heiarioh Hätohe ab. Deuea Sohn Fritc 
Hettche rtellte am 1.1.1998 den ü n s t w i r t e ~ b e t r i e b  ein. 

Daa Bild wurde im H e d t  1870 au&enommen vom ßogmanntea *I Placke 
am unteren Hang der Lo-r Kopfes, wo mioh heute d b  Piat&e- be- 
Riidet. Man sieht im V o r d e ~  ein BttioL der &mir sooh nicht begradigtem 
Lumda, etwa da, wo beute der FuBghgerateg über den Baoh führt. 
Hinter der Lumda der BleiohplPt~ l* Wasem ", von dem dte heutige Bleichiltnee 
lfvea Namen hat. 

Hinter dem BleichWz erkennt man m&s neben dem rtmbgde&b Fach- 
werkbau die heute -noch vorhandene Saheune des Schwänen und lfiib vtm die-2 
hinter dem Strohdach, den 1)achfirst des Qaatbauaee. 

L W  im Bild rbht man die alte, vor 1480 erbaute Loünrer Kirche, die vor 
einigen Jahre~ abgebrochen wurde. Der Kirche~ gegenüber, diesseit. der Haupt- 
stra6e, daa Qarthur, " Zu Krone ", aus dem die Mutter des Zeiobaers stammte 
md an desllea Stelle heute ein moderner 'Mehrhmilienh8ur ßteht. 

Hloter dea dem Schwanen auf der andennr Seite der Hauptr,tm6e -über- 
Iiegmden Qebäuden sieht man d r e i &  Bäume m-. Es sind die auganann- 
ten Hofgärh ", benannt nach einem früher hier m e n  adellgem Hot 

Dae h6chate Gebäude ganr. rechta tm Bild ist d b  mn 18% erbaute dritte Lollarer 
Schde, in die Frtedrich Schön 1847 slr, 6 JMhriger 8chaer eintrat. Sie war rpHter 
Bürgermeieterei und stand da. wo sich heute der Parkphtc vor der Unterffthrmig 
zum Bahnhof behdet. 

Im Hintergrund sieht man den Preiieirahen Wald ", davor an den Pappeh die 
StrPBe von WIBmar nach 11uüe1rohau8e.n und davor, kaum richtbar, die Lahn. 

Bild 9: L o h :  SWI. Teil 

Dar, Bild i8t vom gleioheiP PWb aufeenommen wle Bild 2 PPad & n e  Fortmtruig 
nrrcrh linke. Re- cHe Kimb md dnor die Krone I*. Linb  voe dieser erkamt 
mar~ deutlich die ehßtiga Dorlllaaa an der Abmeigung der nach dem Hintergnmd 
führemden Stnße Im Kealn. 



Wetter liob riebt m8n dbsdta der BLrrlk ein Faakrerldw* mlt g#wihieairter 

Er  Mgm wetter Ilnka daa Haus der l1 Sahretnerfrltz ", mit WalmdaEdi tmd verpttz- 
tem QQbel, riad du Haaa dei l1 Mfflioaeniohlo.mri 11, der .oi Kaiäern bei Illuku(t 

- - 

atammmdea ~ ~ r i  Jo8t Bobmidt @@B - 188!& heute in- 
Mbia Kutaoh6r. W e t t e  linim, .her jeaeeik der St-, dar Haue l1 Teufelrfrit8e & 
heute Huidarbeltrgerchiüt Grohl. Hinter letzterem rleht man die QebMude der 
Ildllhle. 

Linb von der Lumdabrficloe jenmtts der Strafle drrr Stammhoor der Famtife Wein- LI rlah, brta Q8&bIw Traube ", und dlesulti dem St- die 1829 er- rmMte 

Biid 4y:,Lollar: Nördl. Teil ". 
X X 

8 
:. . Mema Büd tat eben- im Herbat 1870 aufgmammen, aber off811b.r etwas weiter 

nördlich d a  die Bilder 2 mui S. 

2' Dle drei e i i g  QabKude link8 gehörten d a d i  zum Q-f Zum Adler 11, des- 
" 4 

234 
Berrth;er FrlMEdi QeUIer der Pate von FrbdrlohSchäi3war. 1865 - 1874 war e r  auch 
Bürgermeleter vam Lollar. H- gehört der Hof der Bßuttrmr Lern-?, die Qebäude 
-80. in jüngster Zeit mter Erhaltuiy der Foohftrerti aehr gut la.krrdge8etzt. 

r. i - 
+ Na& rechta foi@ da@ Hau0 dea aoiifm9M. Zimmertman, an doieen Steile jetzt der 

, Neukii der B e c ~ ~ ~ ~  W. Web-, aber Nnmlta der HaWßhab, du 
hohe weih  Qebllide der Bender'rchen Zlgarreiifabrik, daa aooh vorhanden 1st. 

Auf dem Qar&r imd W i e a e q p m  vor den btr Jst& gemPnnkrn QebUaden stehea heute 
du F- imd dle Gnmdmohle. Dur& die tn der Büdmitte sichtbare 

? B8ulüeb mrt Wtt die Lumämßtrd3e sur -. 
! Dte reo8te BUdhnb ntrd fast gaac vom Buderui'achm E-erk eingenommen. Am - ~ B W r a I n i d a a O e # P d e ~ i # e n ~ t r .  

Im Hhtergnmd, jeneeltr der L*, 1- der Altenberg mui reoM. der Lützel- 
berg I*. 



Dbm Aaümhe  fehlt in der idetnaa Heimitbilderreihe. S b  tat nur Ln einer 1820 

t ~ ~ F ~ e r b r t ~  Sieitrmmtlherauah.rird.mJ8hre187Oimd 
I 8oll a b r  hier mit gmdgt wedan. 

Du Bild bt TOO der Höhe der St8afenberger Stnlk rri. aut&nommiii, deran E~IUU~Q- 
diasLndie16.rausbrR&gatme~~1~.Pndheilbhtimm~i.t Ikohtr 
rieht mrn die Badert~rnrerke, g8az recht0 die Vüi8 Wickrru. 

Im linken Bildteil du alte Dorf Loilar mit der K i d w  lpar am 1- W. 

1 .  Die Berge im HLatergnmd atid von link8 der Stoppolberg bei Wetzlar, die K&ppm dea 
Wetbnbrgeu, der Qleiberg iard - ganr reohtr - der Vebkerg. 

Dime im A w t  1864 enbtmdme Aiiniahme zeigt, über die Marhupr 8tnB8 
geaeb.a, dte dte, um 1600 erbaute K h h o  imd du 1718 .at8tmdeae Mlbn Phrrhar 
m t t d s m r p l b r d n o r ~ ~  

~ r g w u v t n n ~ ~ b i a n r i a h d e n i ~ ~ ~ ~ d w  
Kirobrpiela, dem Rutbrrh.ri.en, Lollar, Staufemberg, Mainzl8r inrd Dmbdaga rn- 
gehoam. so wurde auch ~ r l e d r i a  schon in der ICirchkqpr ~ i m h e  getaft und km- 

I-  ttrmbrt. 

B W  7. Klrahbern U Staufenbers im J. 1864 *I, 

Im Vordergromd sieht man die beute suqpaehüttete Alta L.bn ", eben beim Baa der 
M a i  - W-r - Boba 1846 - 1860 -chnittg~aa Teil dea Fluuer. Daiüabr, vor 
dan Stdirbnidl, die a r o S i B ~ r a ~  ftlbaub strab. girob, id Eir&bf.tad 
h ~ . o ~ z i g l c i a r o h . e n ,  QBaunsbauedi(~~1r8iahthPmm&wbahia 

A u f d e m b a u ~ H ~ r e e h b d a r S t r i B e 8 t e h e m l u r i t e ~  
hM~6?. Der hoasr gelegene Hof W e r ,  äie eLii.tlsCe -r Wir tmh& U rot I 

demBiideniuhtzuialisa -- 

Bild 8: I' Staubenbem im Jahre 1864 l l .  

Die- Bild wurde im 1864 vcm Kirdborg her uitgemommen. ffber den bi ia  
auf, teüa binkr der eLnat@a staähawr mbhenäm HIlo.m%rn der Hintergaue die um 
1487 enhbndme Unterbog I*, aeit dem 18. Jdwhm3ert Ru-. 

1 Dutlber, hirm dabtbu, dte R w b  der 1188 entmrl r  gaunntar, 1647 vcm W8m - 
I *  kaanelimh~ Trrippao prpmgt8n Oberhrirg. 

Q ~ E  re.80htl der 1401 er- Torturm der alten Stadt. 







rbark Huu ]Pak& jmmik dar OstPillage nebeo dem Amtsgericht galeg 

(E- der 8 a t i i d t ~  OWoi C Sbdt~~l l l  hlbiril-) 
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